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Jahresrückblick 2020/21 

Mit viel Herzblut und Engagement war die Saison  
«50 Jahre Internationales Gastspielhaus 
Figurentheater Winterthur» geplant worden. 
Grossartige Vorstellungen von Gasttruppen 
aus verschiedensten Ländern Europas, ein far-
benfrohes Figuren-Theater-Jubiläums-Fest auf 
dem Kirchplatz, Wettbewerbe und viele weitere 
Attraktionen hätten uns die Saison über be-
gleitet  – leider mussten auch wir den Betrieb 
ab dem 9. Dezember 2020 einstellen. Und das 
blieb so bis zum Ende der Saison im Mai 2021. 
Wie bereits im Vorjahr verlagerte sich die Tätig-
keit des Vorstandes und der Theaterleitung 
auf die Umsetzung der Vorgaben des Bundes. 
Immer wieder waren Sitzungen notwendig, um 
eine allfällige Wiederaufnahme des Betriebes zu 
planen, um abzuklären, ob Truppen überhaupt 
reisen durften und verfügbar waren – um dann 
schlussendlich doch weiterhin kommunizieren zu 
müssen, dass das Theater geschlossen bleibt. 
Auch dieses Jahr möchten wir uns an dieser 
Stelle für die gute Zusammenarbeit mit dem 
Bereich Kultur der Stadt Winterthur bedanken. 
Eine äusserst beständige und wertvolle Informa-
tionsquelle im zeitweiligen Informationschaos, 
das uns letztes Jahr begleitet hat. 

Einerseits waren in dieser Saison oft kurzfristige 
Sitzungen mit schnellen Entscheidungen nötig, 
um die beschlossenen Massnahmen umsetzen 
und kommunizieren zu können. Andererseits hat 
der Vorstand zahlreiche Gespräche geführt, um 
Nachfolgen für bereits zurückgetretene oder auf 
Ende Saison zurücktretende Vorstandsmitglie-
der zu finden, und so um für die kommenden 
Jahre für Kontinuität zu sorgen.

VEREIN

FINANZEN

Im September startete die Saison erfolgverspre-
chend mit einer guten Auslastung. Doch bereits 
im November war die Verunsicherung des Pub-
likums im Zusammenhang mit den steigenden 
Fallzahlen spürbar und die Auslastung ging stark 
zurück. Da die Subventionen und Beiträge der 
öffentlichen Hand trotz der ausgefallenen Vor-
stellungen ausbezahlt wurden und die finanzielle 
Situation des Theaters nicht litt, haben wir uns 
entschieden, keine weiteren Gesuche um Aus-
fallentschädigungen einzureichen. Wir haben 
allen Ensembles, die nicht auftreten konnten, 
einen Teil ihrer Gage überwiesen, was vor allem 
auch für die Truppen im Ausland eine grosse 
Erleichterung bedeutete. Die Beiträge, die uns 
sehr grosszügig von verschiedensten Stiftungen, 
von Privaten und auch von der Stadt Winterthur 
für unser Jubiläum gesprochen worden waren, 
haben wir nach Rücksprache mit allen Geld-
gebenden für Projekte in der Saison 2021/22 
abgegrenzt. Auch an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön für das Verständnis und die 
Grosszügigkeit, die uns von Privaten und Firmen, 
Stiftungen und der Stadt Winterthur entgegen-
gebracht wurde.

MITGLIEDER

Im letzten Jahr sind 16 Mitglieder, zumeist al-
tersbedingt, aus dem Verein ausgetreten. Neu 
eingetreten sind 29 Mitglieder. Somit besteht 
der Verein aus 3 Ehrenmitgliedern, 180 Einzelmit-
gliedern, 87 Paarmitgliedern und 21 Firmen- und 
Gönnermitgliedern.
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Die im Vorjahr gebildeten Rückstellungen aus 
den Coronaentschädigungen wurden zuhanden 
der Einnahmen aus Erwachsenenvorstellungen 
aufgelöst. Ende Saison haben wir aber im 
Hinblick auf die ungewisse Situation für Einnah-
meausfälle noch einmal neue Rückstellungen 
gebildet. Ebenfalls wurden die Rückstellungen 
für das Ensemble erhöht. Dieses wurde mit der 
Ausarbeitung eines Ensemble-Konzeptes be-
auftragt, das die zukünftige Arbeit im Hinblick 
auf Zusammensetzung, Professionalisierung, 
Zusammenarbeit mit Ausbildungsstätten, die 
Planung regelmässiger Eigenproduktionen und 
einen Ausbau der Homepage für eine intensive-
re Tourneetätigkeit evaluieren und planen soll. 
Die bereits erwähnte Abgrenzung der Jubilä-
umsbeiträge ist ersichtlich aus der Erhöhung 
der Transitorischen Passiven.  

DAS REVISORENTEAM EMPFIEHLT der Mit-
gliederversammlung, die Rechnung zu geneh-
migen und dem ganzen Vorstand Décharge 
zu erteilen.

DANK

An dieser Stelle bedanken sich der Vorstand 
und die Theaterleitung bei allen Mitarbeitenden, 
dem Ensemble und den Gastbühnen. Und auch 
unseren Mitgliedern und Sponsoren, der Fach-
stelle Kultur des Kantons Zürich und der Stadt 
Winterthur, die uns finanziell in verschiedensten 
Formen unterstützen, sowie all unseren Gästen, 
die uns treu durch die anspruchsvolle Zeit be-
gleitet haben.

JAHRESRECHNUNG FIGURENTHEATER WINTERTHUR

	

	 2020/21	 2019/20		  2020/21	 2019/20
	 CHF	 CHF		  CHF	 CHF

Aufwand	 282 792	 290 208	 Budget	 356 755	 316 000
Ertrag	 285 466	 291 193	

Gewinn	 1 174	 985
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Vorstellungen
	 geplant 	 abgesagt
Kinder 	 54	 35	      
Abendprogramm 	 21	 17	
Minimum 	 42	 24 

Effektive Besucherzahlen bis 9. Dezember 2020
	 Eintritte			 
7 Produktionen für Kinder, insgesamt 19 Vorstellungen	 981  
2 Produktionen im Abendprogramm, 4 Vorstellungen	 134    
3 Minimumgeschichten	 476

Total	 1591

WORKSHOPS
	 Teilnehmende
Wir spielen zusammen Figurentheater   	 53 	
Eine Gartengeschichtenwerkstatt	   20 	
Koffer-Theater – Theater-Koffer	      6 	

THEATER

RÜCKBLICK, HÖHEPUNKTE

An der KleinKunstRallye 2020 Anfang Sep-
tember zeigte das Figurentheater Winterthur 
«Augenblicke». «Augenblicke» hiess auch der 
wortlose Dialog, der in der eindrücklichen Aus-
stellung im Fotomuseum, im Programm der 
Kulturnacht 2020 gespielt wurde.

Im September fand wie immer die Generalver-
sammlung statt, diesmal mit einem anschlies-
senden Gespräch zwischen Hanspeter Bleisch, 

Ursula Bienz, David Bienz und Raphael Mürle 
vom Figurentheater Pforzheim, der virtuell zu-
geschaltete wurde. 

Der Spielplan 2020/21 kündigte eine reiche und 
vielseitige internationale Jubiläumssaison an 
und sie startete vielversprechend. Das Publikum 
kam gewohnt zahlreich und freute sich an den 
50-Jahre-Überraschungen wie beispielsweise  
dass sich jeder 50. Gast auf das goldene Kissen 
setzen durfte. 

Figuren aus dem Workshop «Wir spielen zusammen Figurentheater».
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 VERMITTLUNG, TEILHABE

Vom vielseitigen Vermittlungsangebot fiel vieles 
einfach weg, abgesagt. Als sich aber im Frühjahr 
leichte Lockerungen anzeigten und mehr als ein 
Plan-E möglich wurde, bauten wir, flexibel wie 
immer, das Angebot aus. Bis Ende Mai fand die 
Reihe «Wir spielen zusammen Figurentheater» 
statt und die teilnehmenden Kinder durften et-
was nach Hause tragen. Sehr begehrt war der 
4-tätige Ferienkurs «Eine Gartengeschichten-
werkstatt». Und auch «Koffer-Theater – Theater-
Koffer» für Erwachsene erfreute sich grosser 
Nachfrage. 

CORONA

 Vieles war abgesagt, das Feiern fiel weg, trotz-
dem gab es den «Figurtier Wettbewerb» mit 25 
eingereichten Kunstwerken. Eine unabhängige 
Jury wertete die Arbeiten nach verschiedenen 
Gesichtspunkten aus. Am Ende gab es in jeder 
Kategorie einen 1. Preis. Das bedeutete, dass 
an 4 verschiedenen Orten zu Hause bei den 
Gewinnenden und ihren Gästen ein kleines 
Figurentheater gespielt wurde.

Zum leisen Saisonabschluss präsentierten wir 
während zweier Tage die Kunstwerke und als 
Rückschau einen Überblick über die internatio-
nalen Gastspiele der letzten 50 Jahre. 

Alle Besuchenden bekamen als Dank eine Pflan-
ze und trugen so sinnbildlich das Blühen der 
Kulturvielfalt in die Stadt hinaus.

ENSEMBLE

Geplant war, drei Eigen- und sieben Minimum-
produktionen zu zeigen. Das Ensemble wäre 
mit den Jubiläumsaktivitäten voll ausgelastet 
gewesen. Bereits in Vorbereitung waren ja auch 
zwei neue Produktionen für die kommende 
Spielzeit. Leider wurden fast alle geplanten Vor-
stellungen des Ensembles in Winterthur und alle 
Engagements auswärts abgesagt.

PLAN-E

Bereits zu Neujahr hatten Ensemblemitglieder 
ein kleines Filmchen gedreht – dieses wurde 
verbunden mit guten Wünschen als E-Gruss 
verschickt. Es folgten verschiedene Stop-Mo-
tion Filmchen. 

So konnten wir regelmässig etwas Neues, Be-
wegtes, Bewegendes oder Unterhaltendes, 
durchaus Theatralisches auf die Website stel-
len. Leider nur zweidimensional – definitv eine 
Zwischenlösung! 

Zudem wurde mit der humorvollen Fotoserie 
«Gesichter im Alltag» der Blick der Betrach-
tenden geschärft – und von unseren Followern 
erhielten wir weitere überraschende Sujets zum 
Thema, die wir auf unserer Plattform veröffent-
lichen durften.
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AUSBLICK

Das Figurentheater Winterthur wagt wieder 
eine Saisonplanung, vorsichtig, aber voller Er-
wartungen! Auf dem Programm stehen diverse 
Eigenproduktionen als Wiederaufnahmen und 
zwei Premieren: «Volpone» im Abendprogramm 
zur Saisoneröffnung und «Ratz, Fatz & Co.» im 
Kinderprogramm Mitte März 2022. Schon einmal 
Verschobenes wird verwoben mit Neuem. Es 
spielen weniger Gastbühnen aus dem Ausland. 
Wir freuen uns auf ein abwechslungsreiches 
Programm. 

Mit Respekt und Verantwortung stellen wir uns 
der Herausforderung der Zeit. Für das Publikum 
und alle Beteiligten gibt es immer wieder unge-
wöhnliche Situationen, mit denen es umzugehen 
heisst. Trotzdem, wir bleiben unermüdlich und 
meist gut gelaunt ;-) unterwegs und pflegen 
diese Kleinkunst-Nische sorgfältig. Wichtig beibt: 
Figuren-Theater findet statt, direkt und lebendig.

Herzlichen Dank.
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Figurentheater Winterthur
Marktgasse 25
8400 Winterthur

www.figurentheater-winterthur.ch

Titelbild: 
«F. Zawrel  – erbbiologisch 

und sozial minderwertig»
Nikolaus Habjan / Graz A 


